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Durlach , 16 . Juni . Im Laufe der
nächsten Woche sollen die Beiträge für den
evang . Gustav - Adolf - Verein hier
wieder erhoben werden , da dieselben auf
1 . Juli d - Js . an die Hauptkasse abzuliefern
sind , damit die im Monat Juli in Mosbach
stattfindende Hauptversammlung weiß , über
welche Mittel sie zu verfügen hat . Bei dieser
Veranlassung dürfen wir nicht unerwähnt
lassen , daß das Erträgnis der Sammlung
für den Gustav - Adolf - Verein in Durlach in
den letzten Jahren trotz der großen Zunahme
der evangelischen Bevölkerung zurückgegangen
ist , so daß die Gemeinde Weingarten mit
2800 evang. Seelen im letzten Jahre einen
größeren Beitrag abgeliefert hat als Durlach
mit seinen beinahe 10000 evang . Seelen ,
was für Durlach gewiß keine besondere Ehre
ist . Wir haben in Durlach 1530 stimmberech¬
tigte evang . Gemeindeglieder und die Zahl
der regelmäßigen Geber für den Gustav -Adolf-
Verein betrug im letzten Jahre 133 , darunter
40 Witwen oder alleinstehende Frauen ; also
von 1530 Gemeindegliedern beteiligen sich
noch nicht 100 an der Arbeit dieses Vereins ,
die doch für unsre evang . Kirche eine so hoch¬
wichtige und segensreiche ist. Diese geringe
Beteiligung mag zum Teil an der Art liegen,
wie die Beiträge eingesammelt werden , da die
Sammlerin in der Regel nur zu denjenigen
geht , welche sich durch Einzeichnung in die
Liste als Mitglieder angemeldet und zu einem
bestimmten Beitrage verpflichtet haben ; dieser
Verpflichtung wegen scheuen sich manche, sich
als Mitglieder anzumelden , obwohl selbst¬
verständlich jedem Mitglied auch jederzeit frei¬
steht, wieder auszutreten ; auch wird in der
Regel ausdrücklich darauf aufmerksam gemacht,
daß auch von solchen , die nicht eingeschriebene
Mitglieder sind , Gaben jederzeit von den Geist¬
lichen mit Dank angenommen werden und
daß auch die Sammlerin berechtigt ist , solche
Gaben anzunehmen . Zum Teil muß aber die
geringe Beteiligung wohl auch darin ihre Er -
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(Fortsetzung.)
^ Zehn Jahre find seitdem dahingeflofseu im
Strome der Zeit.

Ueber die Pußta wehen laue Frühlings-
vurme , Ginster und Heidekraut knospet und die
Weißen Federwölkchen fliegen am tiefblauen
Ptmwei dahin, wie damals, als der Zigeuver-
rnabe träumend unter der Weide am Bache lag
, . . Aes ist »och so wie einst, nur der Knabe
leibst fehlt, ^ ist fortgezogev , weit fort in die
weite Welt .

Der Wiener Schnellzug braust daher.
Ein schwermütiger Reisender schaut aus dem

Muster der ersten Wagenklaffe ; er trug Uniform
? - 7, . wohlgepflegte Hand glitt mitunter über
^ " blonden Vollbart, in dem sich schon viel
graues Haar zeigte.
. ^ war Oberst von Welhein, und der in
7^5 aderen Wagenecke fitzende Reisende nickte
^ bestätigend vor sich hin : . Er ist es ; er
fährt ebenfalls nach Wien ."

. . "̂ anon Hn ., zwei Minuten Aufenthalt,"
ries der Schaffner und riß die Tür des Waggons

GM Tageblatt.
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klärung finden , daß die Arbeit des Gustav -
Adolf - Vereins immer noch zu wenig gekannt
und gewürdigt wird , obgleich Jahresberichte
und Flugblätter immer in großer Menge ver¬
breitet werden . Es dürfte daher wohl zweck¬
mäßig sein , einige kurze Mitteilungen über
die Arbeit des Gustav -Adolf- Vereins zu ver¬
öffentlichen, die auf die hohe Bedeutung des¬
selben Hinweisen sollen. Unsre badische evang .
Landeskirche zählt gegenwärtig 102 Diaspora¬
gemeinden, d . h . solche in katholischen Landes¬
gegenden entstandene evang . Gemeinden , welche
für ihre kirchlichen Bedürfnisse selbst zu sorgen
haben und welche dies mit ihren eigenen
Kräften zu tun nicht imstande sind , so daß
sie ohne Hilfe des Gustav -Adolf- Vereins nicht
bestehen könnten. Für diese badische Diaspora
hat der badische Gustav - Adolf- Verein im letzten
Rechnungsjahr 23 302 Mk. aufgebracht , wäh¬
rend vom Zentralvorstand und von den andern
Hauptvereinen für unsre Diaspora 8843 Mk.
aufgewendet wurden , wozu noch 3844 Mk.
Konfirmandengaben kamen. Wie aber unsre
badischenDiasporagemeinden auch vom Zentral¬
vorstand und von den übrigen Hauptvereinen
unterstützt werden , so nimmt auch unser ba¬
discher Hauptverein an der Arbeit des Ge¬
samtvereins teil und diese Arbeit erstreckt sich
nicht blos auf die Diasporagemeinden des
deutschen Reiches , sondern auf alle unter
Andersgläubigen zerstreuten evang . Gemeinden ,
die nahezu über die ganze Erde sich verbreiten ;
zu seinen Pfleglingen gehören ebenso die in
katholischen Ländern oder Gegenden Europas
zerstreut wohnenden Evangelischen , wie die
Hunderttausende von evangelischen Deutschen,
welche im katholischen Südamerika , besonders
in Brasilien eine neue Heimat gefunden haben ,
oder die Gemeinden , die in unfern südwest¬
afrikanischen Kolonien aus evangelischen An¬
siedlern und Beamten sich gebildet haben ;
eine der 3 Gemeinden , welche im letzten Jahr
in Augsburg für die große Liebesgabe zur
Wahl standen , war die evang . Gemeinde in
Windhoek , die zur Gründung eines evang .
Krankenhauses die Hilfe des Gustav - Adolf-
VereinS anrief . Waren es doch im Jahre

1905/06 nicht weniger als 2220 Gemeinden ,
über den ganzen Erdkreis hin zerstreut , die
vom Gustav - Adolf - Verein unterstützt wurden
und für welche in diesem Jahr im ganzen
1688426 Mk. aufgewendet werden mußten ,
um nur die laufenden Bedürfnisse dieser Ge¬
meinden notdürftig zu bestreiten , Bedürfnisse,
die jedes Jahr aufs neue befriedigt werden
müssen , ganz abgesehen von den neuen Be¬
dürfnissen, die jedes Jahr sich geltend machen
infolge der fortwährenden Entstehung neuer Ge¬
meinden . Zu diesen ständigen , jedes Jahr wieder¬
kehrenden Ausgaben kommen aber immer noch
besondere, aus den laufenden Einnahmen nicht
zu befriedigende Anforderungen , wie jetzt seit
etwa 10 Jahren die evang. Bewegung in
Oesterreich , die immer noch außerordentliche
Mittel beansprucht , um den zahlreichen neu¬
gegründeten evang . Gemeinden , die sich stets
noch vermehren , die Mittel zur Gründung und
Erhaltung des evang . Gemeindelebens zu
sichern . Diese Arbeit kennen heißt aber für
jeden evang . Christen , der noch etwas auf
seinen Glauben hält , sich zur Mitarbeit ver¬
pflichtet fühlen , und es darf daher wohl er¬
wartet werden , daß diese Mitteilungen auch
unter unfern hiesigen Gemeindegliedern einen
größeren Eifer zur Mitarbeit erwecken , und
nicht nur unsere bisherigen Geber , so weit es
ihre Mittel erlauben , zu noch reichlicheren
Gaben veranlassen, sondern auch viele, die bis
jetzt dieser Arbeit noch ganz fernstehen , zur
Mitarbeit heranziehen werden . Es wird ja
wohl kaum einem Widerspruch begegnen, wenn
die Behauptung aufgestellt wird , daß in unserer
Gemeinde noch Hunderte sich an der Arbeit
des Gustav -Adolf- Vereins beteiligen könnten,
ohne sich im übrigen irgend eine Entbehrung
oder eine Last aufzuerlegen, wenn sie nur ein¬
mal die Notwendigkeit der Arbeit und die
Größe der Aufgabe erkannt und den guten
Willen gewonnen haben , an derselben mit¬
zuarbeiten . Es wird ja auch jede kleine Gabe
mit herzlichem Dank angenommen , denn „viele
wenig machen ein viel"

, und wenn diejenigen,
zu denen die Sammler nicht kommen und die
doch etwas geben möchten, anstatt sich zu be-

weit auf , um eine schlanke , vornehme Dame
einzulaffen. Sie war in tiefer Trauer und sah
keinen ihrer beiden Reisegefährten auch nur an.

Kaum jedoch hatte der Oberst das schöne ,
feine Frauenantlitz angesehen, als er überrascht
emporfuhr : „ Gräfin Landry , Maria ! Ist es
möglich — oder träume ich ?"

Auch die Dame fuhr zusammen, Helle Röte
färbte ihre Wangen und mit aufleuchtendem Blicke
streckte fis dem Sprecher beide Hände hin :

„Herr Oberst ! Welch eine Freude , Sie so
unvermutet wieder zu finden !"

Hand in Hand, traumverloren , saßen sie sich
gegenüber und die Wonne dieser Minuten söhnte
ste aus mit der langen , düsteren Vergangenheit .

Auch der andere schweigsame Fremde blickte
voll glühender Bewunderung in das schöne ,
bleiche Frauenantlitz , welches noch anziehender
heute war denn einst als Mädchen ; es lag eine
Hoheit , eine tiefe Vergeistigung in den regel¬
mäßigen Zügen , welche die herben Jahre ihrer
unbefriedigten Ehe hiueingegraben.

„Zuerst, gnädigste Gräfin, " begann Welheim
endlich erschüttert , „möchte ich Ihnen das tiefste
Beileid zu Ihrer Trauer aussprechen. Ihr ver¬
ewigter Herr Vater war mir langjähriger , ge¬
schätzter Bekannter. Wann ist er gestorben ?"

„Es find wohl sechs Wochen seitdem ver¬
gangen, " entgegnete sie tonlos ; „er hatte eine

Schlagberührulig gehabt und schlief sanft und
schmerzlos ein . Ich war so lange noch in
unserem Schlöffe geblieben — um den ersten
Schmerz durchzukämpfen ."

„Arme Maria," flüsterte der stattliche Mann,
nur ihr verständlich, daß eine heiße Blutwelle
in die bleichen Wangen schoß ; das war seit
Jahre» der erste Ton von Liebe und Treue,
der ihr Ohr traf.

„Mein — Gemahl konnte zum Begräbnis
nicht kommen," fuhr die Gräfin fort , „er blieb
in Wien . Haben Sie gehört, daß ich vor drei
Jahren ein fünfjähriges Töchterchen verlor —
mein einziges Kind !"

„Ich weiß es , Frau Gräfin, und ich hoffe,
Sie zürnen mir nicht, daß ich stets Kränze für
das kleine Grab sandte."

„Also von Ihnen kamen stets diese herr¬
lichen Blumen! O, Emmerich, mein treuer
Freund !"

Wieder fanden sich ihre Hände mit festem
Drucke , und die Blicke redeten eine stummheiße
Sprache .

Es war gefährlich, so dahin zu fahren durchdie Pußta , in deren Lüften die alten, ewig
jungen Lieder schwirrten — und die beiden
Meuschenherzen zitterten in mächtiger Bewegung.Sie beachteten den einsamen Mitreisenden dort
drüben gar nicht .



klagen , daß sie bei der Sammlung übergangen
wurden , die kleine Mühe nicht scheuen wollten ,
dem Geistlichen die Gabe ins Haus zu schicken ,
so würde die Sammlung bald ein erfreulicheres
Ergebnis aufweisen . Wir haben aber dieses
Jahr neben der gewöhnlichen Sammlung noch
eine Extrabitte , d . h . die Bitte um eine Extra¬
gabe für die evang . Bewegung in Oester¬
reich , wo die stets sich mehrende Zahl der
Gemeinden eine außerordentliche Hilfe nötig
macht , und wir haben deshalb unsere Sammler
ermächtigt , neben dem gewöhnlichen Beitrag
noch eine Extragabe für diesen Zweck zu er¬
bitten ; sollte aber jemand diese Extragabe
unserer badischen Diasporagemeinde Alt¬
breisach zuwenden wollen , für die unser
badischer Hauptverein eine besondere Gabe er¬
bittet , so braucht dies nur beim Eintrag in
die Liste bemerkt zu werden . Wenn diese
Bitten überall ein geneigtes Gehör finden , so
dürfen wir hoffen , daß Durlach von diesem
Jahre an wieder seinen Platz an der Spitze
der evang . Gemeinden unserer Diözese ein¬
nehmen werde ; darum folgen wir der Losung
des Gustav - Adolf - Vereins : „ Lasset uns gutes
tun an jedermann , allermeist an des Glaubens
Genossen ! "

A Grötzingen , 17 . Juni . Gestern beging
der hiesige Gesangverein „ Eintracht " bas
Fest seines KOjährigeu Bestehens . Bei dem
mit der Jubelfeier verbundenen Gesangsvettstreit
errang der „Sängerbund D '.llstetn " den höchsten
Preis , den vom Äroßherzog gestifteten Ehren¬
preis , bestehend aus enum silbernen , kunstvollen
Pokal .

tz Mannheim , 17 . Juni . In der Klage¬
sache der Metzgcrmetster und Schweimhäadlsr
gegen den Händler Heinrich Heinsen auf Zahlung
von 10 000 Mt . Konventionalstrafe wegen Ver¬
kauf von Schweinen au Metzgermeister , welche
die Forderungen der Gehilfen bewilligt hatten ,
crging von der Zivilkammer des Landgerichts
Entscheid dahin , daß Heinsen zur Zahlung von
1000 Mk. uud Uebernahme von ^ der Kosten
verurteilt wurde .

tt Ettlingen , 17 . Juni . Der Weichensteller
der Albtalbahn , Riebel , rannte bei Marxzell
mit seinem Fatzrrade gegen einen Langholzwagen .
Dem Unglücklichen wurde die Schädeldecke ein-
geschlagen und das Genick gebrochen. Der Tod
trat alsbald ein.

O Emmendingeu , 17 . Jnni . In den
Mauern unserer Stadt fand vom 14 .— 16 . Juni
der 13 . Städtetag des Verbandes mitt¬
lerer Städte statt . Der Verband umfaßt
62 Städte (von denen 47 verirrten waren ) mit
einer Einwohnerzahl von zusammen 262 000
Seelen . Den Verhandlungen wohnte Geh .
Oberreg . - Rat Salzer als Vertreter der Großh .
Regierung und Oberbürgermeister vr . Wiriterer -
Freiburg als Vertreter der Städte der Städte -
ord nung sowie Laadtags abz eordneter Psefferle -

„Und wie ist es Ihnen in all den Jahren
gegangen , Herr von Welheim ? " frug die Gräfin
jetzt verwirrt und befreite errötend ihre Hände ,
„ wo steht Ihr Regiment jetzt ?"

„In Wien, " cntgegnete er kurz ; „Sie sehen,
Gräfin , ich bin ein alter grauhaariger Mann
geworden ."

„Onkel Liszka wird sich freuen , Sie wieder¬
zusehen," lächelte Maria , „ er ist noch zur Kur
in Wiesbaden , doch erwarte ich ihn demnächst
zurück. Er ist noch immer der Alte , munter ,
jovial , gutmütig und gesellig ."

Die Zeit flog , der Zug brauste dahin , und
als er endlich in den Hauplbahnhof der Residenz
einfuhr , seufzte die schöne Frau leise : „Wie
schade, daß wir schon angelangt find ; es
plaudert sich so angenehm mit einem alten
Freunde ."

O törichtes Frauenherz , das sich mit diesem
Worte selbst betrog ! Es war ja nicht Freund¬
schaft . welches ihr Auge aufieuchten ließ !

Sie stiegen aus und auch jener schweigsame
Paffagier folgte .

„ Sie hat mich nicht erkannt , aber in meiner
Seele lebt ihr Bild fort , so hell und wunder¬
bar wie damals am Lagerfeuer . Und sie ist
unglücklich durch jenen Schurken ! Wehe über
ihn » nun kommt die Stunde der Rache ! "

Endingcn bei. Bürgermeister vr . W .iß Eberbach ,
Vorsitzender des Verbandes , erstattete den um¬
fangreichen Geschäftsbericht . Es wurde u. a. be¬
schlossen : Im .Hinblick auf die bevorstehende
Revision des Beamlenzchallslarils wird der
Ausschuß beauftragt , dahin zu wirken , daß die
notwendige GehallSei Högling der Mittelschul -
lehrcr ausschließlich aus Kosten des Staates
unter Abänderung der bevorstehenden Verträge er¬
folgen und nicht wie beim Elewentarunterrichts -
gisetz die Städte belastet werden . Der Antrag
Wiesloch : „ Der Städlelag wolle den geschäfls -
führenben Ausschuß ermächtigen , eine Erhöhung
des Satzes der von badischen Armenverbänden
gegenseitig zu ei stattenden Vergütung für
Krankevhausve - pflrgung Armer bei Großh . Mini¬
sterium des Innern neuerdings zu beantragen *
fand Annahme . Sodann lag folgender Aarrag
vor : Der Städtetag wolle sich darüber aus¬
sprechen , welche Stellung der geschäftsführende
Ausschuß etwa cinvehmen soll gegenüber den in
der vorigen Landtugssession von den politischen
Parteien cingebrachten und jedenfalls wteder -
kthrenden Antläg - n auf Abänderung der Ge¬
meindeordnung . Nach der Begründung dieses
Antrages verzichtet der Ausschuß darauf , die
Städte in irgend einer bestimmten Richtung be¬
einflussen zu wollen uud will nur für sein Ver¬
halten in der Sache eine Richtschnur gewinnen .
Die Erörterung zeigt indessen , daß dies nicht
möglich ist und cs wird beschlossen, in Anbetracht
der Verschiedenheit der Verhältnisse und In¬
teressen den einzelnen Städten zu überlasten ,
welche Stellung sie cinnchmm wollen . Wie ein
weiterer Beschluß ousdrückt , erachtet der Srädte -
tag dis Zulassung der Amtsgerichisanwälre bei
den übergeordneten Landgerichten als im In¬
teresse des rechtsuchendcil Publikums und der
Städte ohne Kollegialgerichl für dringend not¬
wendig . Folgende Anträge fanden ebenfalls
Annahme : „Der Städtetag wolle seine Zu¬
stimmung dazu erklären , daß an das Großh .
Ministerium des Innern eine Eingabe gerichtet
werde mit der Bitte , die Baupolizeibehörden
anzuweiscn , daß die Genehmigung zur Errichtung
von Bauten außerhalb des sestgestellten Be¬
bauungsplanes mit Rücksicht aus die bevor¬
stehende Revision des Ortsstraßeugesetzes ohne
Zustimmung des Gemeinderals nur in Aus -
nahmcfällen erteilt werden möge ." „Der Städte¬
tag wolle beschließen , beim Großh . Ministerium
des Innern zu beantragen , daß durch eine
präzisere Fassung der 8 H Abs . 2 des Gesetzes
über die Organisation der inneren Verwaltung
oder durch eine Auslegungsvorschrift z« dem¬
selben die Ausschließung der dort bezeichnten
Bezirksratsmitglieder von der Beratung und
Abstimmung auf solche Fälle beschränkt werde ,
in denen sie sachlich gerechtfertigt ist ." Die
Versicherung der Gemeindebedienstelen (mit Aus¬
nahme der Waldhüter ) in der Fürsorgekafle
wurde empfohlen und beschlossen, der Ausschuß
solle die Regelung des Straßenretnigungswesens

Mit abgezogenem Hute trat der Kammer¬
diener des Grasen Landiy auf seine Herrin zu
und meldete , daß der Herr Graf leider ver¬
hindert sei . selbst zu kommen .

Kein auch noch so leises Zucken im Antlitz
der Dame verriet einen Eindruck bei dieser
Meldung .

„Gut , besorgen Sie wein Gepäck in den
Wagen . Bitte um Ihren Arm,

'
Herr Oberst ."

Herr von Welheim stand noch einen Augen¬
blick am Wagen , nachdem er der Gräfin hinetn -
geholfen und srug leise : „Darf ich Ihnen
meinen Besuch machen Mar . . . , Frau Gräfin ? "

„Nein , mein Freund, " antwortete fie fest,
und einen Moment lang schob sie die kleine,
zitternde Hand in die seine ; „lassen Sie die
Vergangenheit ruhen und haben Sie Mitleid
mit einer unglücklichen Frau » welche die Ver¬
gangenheit nicht überwinden kann ."

„O , Maria , auch ich werde cs niemals ver¬
mögen ." Noch ein heißer Kuß auf ihre weiße
Hand , eine tiefe , zeremonielle Verneigung , und
dahin rollte die gräfliche Equipage ; drill in die
blauen Atlaspolster jedoch grub sich ein schmerz¬
zuckendes Fraueuantlitz in heißem Weh .

Wie betäubt starrte Oberst von Welheim
dem davonrollenden Wagen nach, als plötzlich
eine Hand seinen Arm berührte und eine
Stimme sagte :

in die Hand nehmen . Schließlich wurde noH ,
die Aufstellung der Geschäftskosten für 1906/07
genehmigt , lür 1907/08 eine Umlage von 25
auf jede Stadt festgesetzt, als Oct der nächsten
Tagung Wertheim bestimmt , und dis Neuwahl
des geschäftsführenden Ausschusses vorgenommen
mit dem Ergebnis , daß die bisherigen Mit¬
glieder , Bürgermeister vr . Weiß - Eberbach an
der Spitze wiedergewählt wurden . Im Rahmen
des Programms des Städtetags war auch für
Vergnügungen gesorgt .

Deutsches Reich. j,
* Berlin , 18 . Juni . Gestern abend fano

im Rathaussaale ein glänzendes Fest¬
bankett zu Ehren des Lordmayors uud
der Mitglieder der Londoner Stadt¬
verwaltung statt , an dem mehrere Minister
und Staatssekretäre teilnahmen . Gras Posa -
dowsky brachte ein Hoch auf die Monarchen
aus . Oberbürgermeister Kirschner begrüßte in
läagerer Ansprache die englischen Gäste , worauf
der Lordmajor bankend erwiderte .* Berlin , 17. Juni . Simon - Kopper -
Leute aus Gochas löteten am 5 . Juni bei
Dabcras den Farmer Du neun , wahrschein¬
lich aus Rache für seine den deutschen Truppen
während des Krieges geleisteten Dienste . Die
Mörder trieben die Ochsen in die Kalahari und
konnten nicht mehr cingeholt werden .

* Gnesen , 17 . Juni . Die Strafkammer
verurteilte einen 13jährigen Schulknaben
zu 4 Wochen Gefängnis , weil er beim Tauben¬
schießen aus Unachtsamkeit ein junges
Mädchen erschossen hatte .

* Hamburg , 17. Juni . Das Landgericht
Hamburg beschloß als zweite Instanz in dem
Beleidigungsprozeß Wörmann contra Simpli -
zissimus auf Antrag der Verteidigung , den
Koloniolstaatssekretär Dernburg und dessen Vor¬
gänger , den Erbprinzen zu Hohenlohe , zur Zeugen¬
vernehmung zu laden .

* Wiesbaden » 17 . Juni . Die hiesige
Staatsanwaltschaft beschlagnahmte die
beiden Rennwagen , die beim Ausschetdungs -
rennen im Taunus bei Esch und Gräfenriesbach
verunglückt waren . Sie beantragte eine Unter¬
suchung der Wagen durch Sachverständige . Die
Erlaubnis zur Beerdigung der beiden tödlich
Verunglückten wurde erteilt .

* Landau (Pfalz ) , 17 . Juni . Die Straf¬
kammer verurteilte die Winzer Danner , Haffel -
wander und Brutscher wegen Weinfälschung
zu je 1 Monat Gefängnis und 500 , 600 bzw.
350 Mk. Geldstrafe ; 2800 , 3600 und 4000
Liter wurden eingezogen.

Schweiz «
* Bern , 18 . Juni . Bet Rigi - Kaenzelt

stürzte am Sonntag ein junger Londoner Kauf¬
mann namens Greene von einer über 200 m
hohen Felswald ab . Die gerichrliche Untersuchung
der Leiche ergab , daß wahrscheinlich Selbstmord
borliegt .

„Herr Oberst von Welheim , gestatten Sie
mir , mich Ihnen bekannt zu machen . Mein
Name ist Baron Roskolny - Baloy ; ich erbitte
Ihre Hilfe in einer sehr delikaten Angelegenheit ,
welche der Dame gilt , die Sie soeben begleiteten ,
der Gräfin von Landry ."

Welheim wendete sich hastig um ; er hatte
den jungen Mann vorhin im Coup « gar nicht
bemerkt ."

„Sie kennen die Gräfin , Baron Roskolny ?"

„Allerdings , seit Jahren schon. Auch ihren
Gemahl . Bitte begleiten sie mich heute abend
in den Zirkus Leonardi ."

„Sie entschuldigen mich. Baron ; ich bin von
der Reise ermüdet ." ^ „ ,

Aber der Fremde trat dicht au Welheim
heran uud flüsterte ihm einige Worte zu, daß
dieser zusammenzuckte und hastig ansrief : „Ich
bin bereit , Baron ; lasten Sie unS gehen."

(Fortsetzung folgt .)

Verschiedenes .
— Die drei aus Mülheim verschwundenen

Kinder sind in Köln als obdachlos aufgegriffen
worden .

— Das Schulschiff „ Stosch " wurde
auf kaiserliche Anordnung aus der Liste der
Kriegsschiffe gestrichen.



( Frankreich.
Paris , 16 . Juni . Gestern verstarb hier ,

Wie der Temps weidet , im Alter von 50 Jahren ,
Graf Eugene Mac Mahori , der zweite Sohn
des ehemaligen Präsidenten der französischen
Ri publik . Der Verstorbene war unoermählt .
Erbe des Herzogtitels von Magenta war der
ältere Bruder , dir zurzeit als Oberstleutnant
im 129 . Infanterie - Regiment zu Havre steht.

Luxemburg .* Luxemburg , 17 . Juni . Der Zentral -
. Ausschuß der Kammer für den Gesetz-^ entwarf , betr . dasFamiltenstatut desGroß -
Herzogs , hat sich einstimmig für die
Regelung der Thronsolgesrage im Sinne des
Vorschlages der Regierung ausgesprochen . Die
Kammer wird für Donnerstag zur Be¬
sprechung des Gesetzentwurfes einberufen werden .

Rußland .* Petersburg , 17 . Juni . Nach Meldungen
aus den verschiedenen Gigenden des Reiches
wurde nirgends eine Störung der Ruhe und
Ordnung bemerkt . Die Bevölkerung nahm
die Veröffentlichung des Erlöstes und des
Manifestes über die Auflösung der Reichsduma
nicht nur völlig ruhig , sondern auch bei¬
fällig auf .

* Odessa . 18. Juni . Der Verband des
russischen Volkes feierte die Duma -
Auflösung durch eine große Manifestation
mit Fahnen und Kaiserbildern sowie durch einen
Dankgottesdienst in der Kathedrale .

Bereius -Rachrichte« .
-s- Durlach . 18. Juni . Der diesjährige

Heumonat steht für das in unserer Vaterstadt
herrschende rrge Vereinsleben im Zeichen der
Feste. Feuerwehr -, Gesangvereins -, Turnvereins -
Jubiläen u . s. w . in nah und fern bieten reich¬
liche Gelegenheit , Kameradschaft zu pflegen ,
Besuche zu erwidern und auch im friedlichen
Wettkampf die Kräfte zu Westen. Insbesondere
der vorgestrige Sonntag war in letzter Be¬
ziehung von großer Bedeutung . Mehrere Vereine
waren ausgezogen , um wieder einmal nach harter
Vorarbeit die Feuerprobe zu bestehen , unter
diesen auch der Turnverein Durlach , e. V -,
welcher sich am 25jährigen Stiftungsfest des
Männertnrnvereins Ludwigshafen beteiligte .
Mit diesem Jubtläumsfeste war ein Einzel¬
wetturnen verbunden , bestehend in Kunstturnen
( je drei Hebungen an Reck, Barren und Pferd )und Volksturnen (Hochsprung , Weitsprung , Ge¬
wichtheben und Steinstoßen ) , an welchem vom
Turnverein 13 Turner teilnahmen und zwaram Kunstturnen in der Oberstufe 3 , in der
Unterstufe 4 und am Volksturnen 6 . Hiervon

wurden 10 Turner mit dem schlichten Eichen¬
kranz ausgezeichnet und 2 erhielten Diplom ?,
nämlich : W . Buri 2 . Preis mit 43 Punkren
(der erste Sieger hatte 432 Punkte ), R . Kirschncr
3 . Preis mit 402 Punkten , I . Heidrich 13 . Preis
mit 352 Punkten ; in der Unterstufe errangenE . Baum den 4 - , Fr . Hilz den 15 . , W . Leib¬
fritz den 25 . Preis . Im Volksturnen erhielten
P . Kraus und E . Meier je den 5 . Preis mit
36 ^ Punkten , K. Schäuble den 10 . mit 332
Punkten . Meiberger den 12 . mit 32 Punkren ,
M . Weißinger den 14 . mit 31 Punkten , Fr .
Kiefer den 19 . mit 282 Punkten . Dieses Re¬
sultat zeigt, daß der Turnverein trotz sportlicher
und anderer Konkurrenz immer in der Lage ist ,
einen Stamm Turner unter seiner Fahne zu
vereinigen , die durch ihre Leistungen weithin
bekannt und deren Namen in weitesten Turner¬
kreisen einen guten Klang haben . Wir wünschen
dem Turnverein als ganzes , sowie den einzelnen
Turnern im besonderen auch fernerhin gleich
schöne Erfolge in der Hoffnung , daß auch der
Turner « noch fernstehende Kreise mehr und
mehr unserer gemeinnützigen volkstümlichen Be¬
strebungen sich erinnern möchten, denn sie dienen
damit der Volksgesundheit und Volkswohlfahrt ,
da ja die Feste nicht die Regel sondern eine
Ausnahme bilden und in den Turnvereinen das
ganze Jahr hindurch in strenger Zucht und
Ordnung gearbeitet wird . Gut Heil !

- Durlach , 17 . Juni . An dem anläßlich
des 85 jährigen Bestehens des Männerturnvereins
Ludwtgshafen veranstalteten Einzelweliurnen
beteiligte sich die hiesige Turngemeinde mit
8 Turnern , wovon 5 mit Preisen ausgezeichnet
wurden und zwar errang sich in der Oberstufe
G . Buttmy den 1. Preis , bestehend aus Kranz
unv Diplom , nebst Ehrenpreis ( silbernes Besteck ),
in der Unterstufe R . Armbrust « auch den - 1 .
Preis , bestehend aus Kranz und Diplom , nebst
Ehrenpreis (prächtiger Tafelaufsatz ) , ferner in
derselben Stufe K. Benz d . n 4 . Preis (Kranz
und Diplom ) , F . Hctzler den 7. Preis (Kranz
und Diplom ) und im Vielkampf (volkstümlich )
K. Schweickert den 17. Preis (Diplom ). Der
Verein kann stolz auf diesen Erfolg fern, um¬
somehr , da dies die ersten Ehrenpreise sind , die
je bei einem Einzelwelturneu zur Verteilung
kamen und welche beide nur allein von unseren
wackeren Turnern erobert wurden . Wir gratu¬
lieren deshalb den tapferen Siegern und wünschen
ihnen noch weitere solcher Erfolge , welches auch
nicht ausbleiben wird , denn mit ihren überaus
großen Leistungen können sie jederzeit schönen
Erfolgen entgegensehen . Ferner wünschen wir
auch dem Verein zu seinem weiteren Blühen
und Gedeihen ein kräftiges „ Gut Heil " . —

Hinzuzusetz ? » wäre noch , daß ein schon seit
längerem geplantes Gartenfest , welches gerade
auf diesen Sonntag fiel und welches wir leider
nicht mehr verschieben konnten , noch verschiedene
unserer guten Turner , welche gewiß auch nicht
ohne Erfolg von dannen gegangen wären , zurück¬
hielt , um auch dem Verein in dieser Sache nach
Kräften beizustchen . Aber wir wollen mit dem
zufrieden sein , was wir jetzt haben , denn wenn
auch nicht viel , aber immerhin doch das beste .

Eingesandt .
Durlach , 18 . Juni , fstädt . Bad betr . ĵSo dankbar die Bevölkerung dafür zu sein hat »daß die Stadtverwaltung das so schöne Luft - ,Sonnen - und Wass . rbad etabliert , so bestehen

trotz der schönen und scheinbar kompletten Ein¬
richtung doch noch einige Mängel , deren Ab¬
stellung die Stadtverwaltung , wie sie Einsender
dieses kennt und taxiert , nicht verschließen wird .
Ich möchte heute nur einen solchen Mangel er¬
weisen, der sehr leicht, ganz ohne Kosten , ab¬
gestellt werden kann und nur zum Vorteil aus -
fallen muß . Im Männerbad ist es durch jahre¬
lange Gewohnheit natürlich vollständig gleich,ob Erwachsene und Kinder sich miteinander
baden und tummeln . Dagegen ist im Frauen ,Sonnen - und Wasserbad die Sache vorläufig
noch eine andere . Da wollen sich nun einmal ,
wenn auch aus nur eingebildeten Gründen , so¬
wohl ältere wie jüngere verheiratete Frauen ,
nicht mit jüngeren Mädchen in Evakostüm zeigen
und tummeln , und wenn sie dieses doch tun ,
so geschieht es in Badetoiletten , die den Wert
des Sonnen - Luftbades illusorisch und das
Wafferbad zur Quelle von Erkältungen macht ;und wer unter den Frauen hat gerade das
Sonnenbad am nötigsten ? Doch gerade die
Blutarmen und Uaterleibskrankeu ; wenn aber
der kranke Unterleib mit modernen Badekostümen
verdeckt wird , so kann doch die Sonne nicht
hinscheincn. — Mein Vorschlag ginge dahin ;Die Stadtverwaltung möchte 1 bis 2 Stunden
des Tages in einer Zeit , wo die Frequenz des
Bades noch schwach ist, vielleicht nachmittags
von 1 bis 2 oder 23 Uhr , das Frauenbad nur
für verheiratete oder ältere Domen öffnen ; o ? er
aber , wenn die Kosten nicht z» groß würden ,das ganze Frauenbad durch eine einfache Segel¬
tuchwand voneinander trennen . Die Frequenzdes Frauellbades würde dadurch nur gewmne ».— Einsender dieses ist von verschiedenen ver¬
heirateten Frauen gebeten , den Versuch za
machen, ob Obiges bewerkstelligt werden kann ,und wären die Betreffenden der Stadtverwaltung
für Erfüllung ihres Wunsches wirklich recht
dankbar . I, .

Arntsverkürrdigungsblatt für den Amtsbezirk Drrrlach.
Amtliche Bekanntmachungen.

Die Abhaltung des Biehmarktes in Dnrlach betr .Nr . 19,936 . Die Abhaltung des aus
Mittwo <H den 26 . Juni 1907

fallenden Biehmarktes in Durlach wurde unter folgenden Bedingungen-gestattet :
1 . aus verseuchten Gemeinden darf Vieh nicht zugetriebenwerden ;2 . für Handelsvieh sind tierärztliche Zeugnisse nötigenfalls gemäß

8 23 der Vollzugsverordnung vom 19 . Dezember 1895 zum
Reichsseuchengefetz beizubringen ;3 . für sämtliche aus nicht badischen Bezirken zu Markt gebrachtenTiere sind tierärztliche Zeugnisse über oeren Gesundheits¬
zustand beizubringen , in welchen bezeugt ist , daß nach dem
Ergebnisse der vom Tierarzt eingezogenen Erkundigungenund der Besichtigung der auf den Markt zu verbringendenTiere diese seit mindestens 5 Tagen in seuchenfreiem Zustandin der Gemarkung sich befanden , in welcher ihre Untersuchung
erfolgte und daß in dieser Gemarkung keine Tiere an Maul¬
und Klauenseuche erkrankt sind .

Durlach den 17 . Juni 1907 .
Grotzherzogliches Bezirksamt :

May .

AMet - Gesuch
.
' " '^ tigern Eintritt suchen

dauernde Beschäftigung
fernen soliden Arbeiter .

Aldunge ^ mit Zeugnissen belegt ,sind zu rechten an das
Stadt . Gaswerk .

Moal -Änzeisiei».
Eine Diakonissin verlor von der

Bahn durch die Lammstraße zum
städtischen Krankenhaus einen
neuen Regenschirm . Abzugeben
im Stadt . Krankenhaus .

Zur Weinbereitung
Uss sünrig nivkkügor

per Zentner 18 <>F , bei Barzahlung mit 2L Rabatt .
Anleitung zur rationellen Zubereitung . — Weinproben stehen bei

mir gerne zur Verfügung .

Irirna KuMaWnsen ,
Sicheln , Sensenwörbe , Rechen , Kümpfe , Wetz¬
steine , Senfenringe , Setzhölzer , Heu - , Schüttel¬

und Dnnggabeln , Heuketten
empfiehlt zu billigsten Preisen

Otztzo VoLLALiätz , Gskilhandirmg, HauMr. 48.L . 8 . Sense » schon von 80 Pfg . an das Stück .
Lediger zuverlässiger

IclHröurfche
bei gutem Lohn gesucht

VerbllndsMeckereibei Hurlach.
Morgen un

9 Bergfeld , zu
verkaufen oder zu verpachten bei

Wilhelm Satzger .

Eine freundliche Wohnung von2 Zimmern Küche und Zugehör
ist aus 1 . Oktober zu vermieten

_ Kirchstraße 1.

M gut möbliertes Zimmer
ist auf 1 . Juli oder auch schon
früher zu vermieten

Rittnertstratze 15 .



Wrtuttvmiii „Flur»
"

Dmlach.
Sonntag den 23.

Juni gemeinschaftlicher
Besuchder Mannheimer
Ausstellung . Abfahrt
hier morgens 7°^ Uhr.
Zusammenkunft L7 Uhr
am Bahnhof . Bei Be¬
teiligung von minde¬
stens 50 Personen Ein¬

trittskarten zur Ausstellung 50 -H .
Teilnehmer wollen sich bis

spätestens Donnerstag abend beim
Vorstand melden , da die Aus¬
stellungsleitung von der Teil¬
nehmerzahl benachrichtigt werden
muß .

Auch Nichtmitglieder werden zur
Beteiligung freundl . eingeladen .

Der Vorstand : Karl Zoller .

Hleyrische u . türkische

bester Qualitäten frisch eingetroffen
und empfehle solche noch zum
Einkalken.

laustsv 2ismL2ii,
_ Hauptstraße 63.

Feinsten Allgäuer Süßrahm-

Tafel
'öutier

— täglich frisch eintreffend —
empfiehlt

_ Hauptstraße 65 ._
Reblchweset,

Kupfervitriol,
ganz und gemahlen , zu den billigsten
Preisen bei

18r . 8tirLrA" LN» » iii » ,
Carl Armbrusters Nachf..

_ Hauptstraße 50 ._
SleiaMtr,

größere und kleinere,
MMrsteiA,

circa 200 Zentner , !
I Mg, l Egge.

6 Stück gebrauchte und gut
reparierte

WeWeidmaslhIliea
hat billig zu verkaufen i

Ott « 8 « r» » iL «rt .
Eisenhandlung . Hauptstraße 48.

Kaum - >>. Mio- Unterricht
wird gründlich erteilt

Blumenstratze 7, 3 . Stock.
Daselbst ist ein schön möbliertes

Z immer zu vermieten ._
Herrschastswohnungen

Neubau Knrmbergstraße 5 mit je
5 Zimmern , Erkervorbau , Balkon,
Mansarde , Bad rc . , sowie eine
Wohnung mit 3—4 Zimmern ,
Bad rc . mit reichlichem Zugehör
und Garten auf 1 . Oktober zu
vermieten . Die Wohnungen werden
aus das eleganteste ausgestattet .
Zu erfragen Schillerstraße 8,
parterre , oder im Neubau selbst .

Ein anständiger Arbeiter
kann sofort Wohnung erhalten
_ Kelterftr. 1. 2 St

Kinderlo >es Ehepaar sucht per
1 . Oktober schöne 2 - Zimmer - Woh-
nung . Offerten unter Nr . 193 an
die Expedition dieses Blattes .

Mine Verlobung mit

IVäultzlii Trug. ?isL1sr,
Toedter äes Herrn Lteuerrats H>io !ia,rü ^ Islllsr uvä
8einer Vrau Oemablln Lsrbs , § sb . 6 -Usr in UViesbLäen
beebrs ieb mied ergebenst anrureigen .

Vpotdedenbesit ^ er .
llvrlsok , 3r^ i 1907 .

konrertgsrlsn
llotel u . kesiauration „lisrlsburg

Mittwoch , IS. Juni , aöends 8 Ilhr :

I . l ' sLI :
1 . Kronprinz Wilhelm -Marsch . Wagner .
2 Ouvertüre zur Oper „Leichte Kavallerie "

. . . Soups .
3 . La Barcarolle . Walzer . Fetras .
4 . Sei mir gegrüßt, du mein schönes Sorrent , Lied . Waldmann .

II . IE :
5 . Fantasie aus der Oper „ Das Glöckchen des

Eremiten "
. . Maillard .

6 . „ Die beiden kleinen Finken"
, Konzert - Polka für

2 Trompeten . Kling
7 . Quartette a . Waldandacht . Abt.

b . Das einsame Röslein . Hermes .
8 . Heimlich still und leise. Gavotte . Links .

HI . iSil r
9. Ungarische Lustspiel -Ouverture . Keler - Bela .

10. Träumerei , Paraphrase . Wiedecke.
11 Die Meistersinger von Berlin . Potpourri . . . Linke .
12 . Deutschlands blaue Jnngeu -Marsch . Sanft .

Eintritt pro Person 20 Psg .
Familienkarte (drei Personen ) 50 Psg .

(fünf . . 70 „
Hierzu ladet freundlich ein

8Liuai »8

Wein - Empfehlung .
Durch noch günstigen Einkauf bin ich in

der Lage , meine anerkannt ssvllen Nisins
verschiedener Sorten und Jahrgänge zu billigen
Preisen zu verkaufen und empfehledieselbenbestens.

WeinhslÄnng , 3 eh nt st ratze 2.
Ferner offeriere ich zur bevorstehenden Ansetzzeit psünis

8nsnni « es !ns , als

or - cHis .u .ssr ' ,

"W srcrlila .oIcTsr ' ,

UsicTsIdasoa ?

sowie

in reicher Auswahl .
Proben gratis .

7 in Li »ek .«r
sei es in Hat - , Or ^ 8t » II - oder nehme bis zum
25 . ds . Mts . V >̂ Zum alten Preis entgegen.

t * Ir « Li ; - Ad ^

Statt besonderer Anzeige.
Todes - Anzeige .

,, Freunden und Be-
«o» kannten machen wir

st schmerzerfüllt die
I traurige Mitteilung ,

daß unser lieber Sohn
und Bruder

WW - Meörich Mascherz
im Alter von 12 Jahren uner¬
wartet in dem Herrn ent¬
schlafen ist .

Durlach , 18 . Juni 1907 .
Die trauernden Hinterbliebenen :
Kamille Anton Wannherz .
Die Beerdigung findet Don¬

nerstag vormittag 11 Uhr statt .

Schöne Mälinilge Wohnung
von 4—6 Zimmern in freier Lage
und modernem Komfort , möglichst
mit Garten , wird auf 1 . Juli zu
mieten gesucht. Offerten mit ge¬
nauem Beschrieb der Räume (event.
Grundriß ) und Preisangabe sini>
unter Nr . 192 an das Durlacher
Wochenblatt zu richten ._

Ein Fräulein sucht ein einfach-
möbliertes Zimmer. Zu er-
fragen bei der Expedition d . B l.

Eine freundliche 3 - Zimmer -
Wohnung mit allem Zubehör
wird von jungem Ehepaar per
15 . August zu mieten gesucht .
Gest Offerten unter O. U . 194
an die Expedition dieses Blattes .

? Hauptstraße 61 e
« zwei 4 -Zimmer -Wohnungen so- I
I fort zu vermieten . Näheres A» Brauerei Gglau. I

Ieüermnnn
wird einmal in die Lage kommen,
eine Feuer - , Lebens - , Sterbekasse -,
Kinder- , Unfall- , Haftpflicht- , Ein¬
bruch- , Glas - , Wasserschaden- , Ma¬
schinen - oder Sturmschadenver-
ficherung rc. abzuschlisßen .

Vor Abschluß wende man sich
vertrauensvoll an die Zentralstelle
für Versicherungen jeder Art .

.K <»8 .
Durlach , Hauptstraße 25.
Gelegenheit rum Auslassen !

Is . fciseke bsnelbutter
per S- 1 .05 -̂ l , heute eingetroffen.

VHUipp Knger u. Filialen .
Stadt Durlach.

SLandesßuchs-Auszüge.
Gabore « r

11 . Juni : Ludwig Friedrich Wilhelm,
Vat . Ludwig Wilhelm Klein,
Justizakiuar.

Heinrich Franz , Vat . Anton
Seidenspinner . Fobrikarbtr.

Auguste , Vat . August Hill,
Eisendreber.

Luise , Vat. Wilhelm Michel, .
Maschinenschlosser .

August Wilhelm Friedrich , Vor .
Wilhelm August Bossen,
Kaufmann.
Gestorbettr

14. Juni : Friedrich Franz Adolf , Var.
Wilhelm Heinrich Schäfer, .
Schlaffer, 8 Monate alt.

11 .

12.

13.
14.

KWt . Wau-alt Durlach.
Wafferwärme in der Pfinz 14i; Gr . 6.
Wafferwärme im Schwimmbad 17 Gr. «. ..

Durlach den 18. Juni 1907 .
_ Der Badmeister.

LoMssichtlilhe Witterung am IS . Zmnr
Meist beiter ^ trocken, etwas «ärmer._
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